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den Arbeitsgruppen. Ausführliche Protokolle und das in den Grunren verteilte
Material wird mit dem Materialinfo verschickt (Dazu ist nötig: Die Protokollan−
ten der Arbeitsgruppen sollten kurze Protokolle schicken, die konkreter auf
die Diskussion eingehen, als die Berichte auf dem Abschlußplenun).
Sonntagnachmittag fand ein Abschlußplenun statt, wo immer noch 2C0 − 300 Leute
anwesend waren. Im Anschluß wurde mit ca. 200 Leuten die beschlossene Kundge−
bung durchgeführt.
Insgesamt kann man wohl sagen, das wir das !lochenende von orsanisatorischen her
einigermaßen im Griff hatten (einschließliche Versorgung).
Einige Vorschläge, z.B. Darstellung kultureller ilemente des ?’iderstandes und
Selbstdarstellung der einzelnen Bls (Büchertische, Jandzeitungen, Fotos, usw.)
haben sich noch nicht so durchgesetzt.

4) Finanzen
(ausführliche Abrechnung erfolgt im liaterialinfo)

DIE LAGE IST ERNST, ABER NICHT HOFFHUNGSLOS ! − so könnte man die derzeitige Fi−
nanzlage beschreiben,
Die bisherigen Spenden und Kredite einzelner EI’s und AKW−Gegner haben

inwerni )dazu geführt, daß das Aktionswochenende überhaupt stattfinden nd die meisten &_
Rechnungen bezahlt werden konnten..
Der Gesamtumsatz beträg bis jetzt ca. 5000,−Dl:. An Schulden sind noch zu zahlen:
ca. 1350,−DM (davon 1150,−DM Kreditrückzahlung). Dem stehen gegenüber: ca, 80, −DM
Barschaft + ca. 750,−DM Außenstände für Flugblatt− u. Plakatversand = ca. 830 DN
zur Schuldentilgung. Daraus folgt: Es müssen noch mind, 600,−DM aufgebracht werden,
um die bisherigen Kosten zu decken, wenn alle Flugblatt− unä Plakatrechnungen von
den BI’s bezahlt werden, was aber nicht unbedingt sicher ist, Außerdem kostet dieses
Info noch ca. 160,−DM zusätzlich,
Das macht also ca, 800,−DM,was noch mind, an Spenden hereinkomnen muß!
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Die am Wochenende gesammelten knapp 1000,−DM sind in dieser Rechnung bereits enthalten/}

Deshalb fordern wir alle BI’s und AKil−Gegner auf durch weitere Spenden sich an der
Abdeckung der noch verbliebenen Kosten zu beteiligen − vor allen Dingen diejenigen,
die bisher noch keine finnazielle Unterstützung für das Aktionswochenende geleistet
haben,sollten dieses jetzt tun.
Außerdem meienen wir, daß das Problem der Finanzen im Hinblick auf weitere Aktionen,
deh,. um solche Aktionen überhaupt vernünftig gewährleisten zu können, als grundle−
gende Bestandteil solcher Beschlüsse behandelt werden muß und die Finanzierung von
vorneherein gewährleistet werden muß. Deshalb werden wir das liaterialinfo erst dann
drucken und verschicken, wenn die Finanzierung gewährleistet ist,
Konto: Stadtsparkasse Hannover, Karin Thomae, Nr. 15397220, BLZ 25 050 1£

Stichwort: 10./11.6.78
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Bi−Wa_gehtesweiter:
Auf dem Abschlußplenum wurde der Wunsch nach einer Verbesserung des Informations−

flußes unter den BI als notwendig hervorgehobeny,!lo wir erstmal zugesagt haben die

Nachbereitung dieses Wochenendes zu übernehmen,damit der Beginn des Diskussiony?ro−
zess gewährleistet werden kann,Über weitere Infos sollte

erst
eine Auseinande E

ung in den BId geführt werden ob sie es gut saerxrie finden
weitere Infos

die
Ei

Bundes weiten Auseinandersetzung über Fragen wie sie z. B,an diesem Wochenende dis−

kutiert wurden zu erstellen. Teilt uns Eure Meinung hierzu bitte auch umgehend mit]

Damit wie das1. Materialinfo,indem die Protokolle des Arbeitstrefiens sowieMaterial
der Vorbereitung der Arbeitsgruppen,so schnell wie möglich gedruckt

ae
solltet ihr unbedingt mitteilen wieviele Exemplare ihr haben

wollt
und
en

mit der Bestellung den Unkostenbeitrag überweisen.!ir schätzen das ein Info mi

Dan
EEEdiesen Manuel Kivef,Bödekerstr.86 ?3 Hannover

Kontakttelefon: 0511/3191°2 (ist nicht immer besetzt)

x Al?
ä

statt(walderseest. 100). \
Weitere Termine :Naturwissenschaftler,wissensc

koordination am 15/16.7 in Bremen
|

we 6 soll ein Anti−Atomdorftreffen stattfinden,zur Vorbereitung eines Änti−

atomdorfes. ?Kontaktadr.ESO OLDSFEST,Kapellenstr.5,3131 Kolborn.

Mit wmerseuchten Grüßen! Prorohol−( Into−) −Tipper

h.arbeitende Grunopen treffen sich

Eure

Hannover, 15 − 06 − 1578

Eh =] oO N

Hit diesem Kurzinfo wollen wir äuch im Zusammenhang den Ablauf
des Aktionswochenendes .vom 9. − 11. Juni darstellen. Bitte dis−
xutiert und teilt uns mit, wie Ihr das Wochenende einschätzt.
Zinweiteres ausführliches Info mit den Frotokollen und Arbeitsergebnissen
wird noch erstelit (s. iinweis am Schluß).
Wie in der Vorbereitung festgelegt, sollte das \iochenende 2 Schwerpunkte
haben: 1) den Kampf gegen die Kriminalisierung, und 2) den Anfang einer
längerfristigen Diskussion innerhalb der Zewegung über die nächsten Auf−
gaben.

1) Zur Podiumsveranstaltung am Freitag, 9.6.

Am Podium nahmen teil: W.Soyka, Pastor Bretzke, Jens Scheer, Richter
Ostermeyer, Rüdiger Jörß, RAin Eisele, ein Vertreter der WGA, Günther
Hopfenmüller (für die Bunte Liste), Jörg Janning (BI−Lüchow Dannenberg).
Die Veranstaltung wurde von etwa 400 Leuten besucht, die zum großen
Teil von außerhalb Hannovers kamen (HH, NRW). Dafür war das Audi−Max ein−
deutig zu groß,
Anfangs gaben die Podiumsteilnehmer ihre teils recht kontroverseh State−
ments zur Xriminalisierung der Anti−AKli−Bewegung ab, wobei sie ihre eigenen
Erfahrungen als verfolgte Akli−Gegner darlegten. Die nachfolgende Diskussion
ging im wesentlichen nicht auf diese kontroversen Standpunkte ein, vielmehr
wurde zu unterschiedlichen Fragen Stellung genommen, die schon das Arbeits−
treffen betrafen (Selbstanzeigen etc.)
Evtl. war es ein Fehler, daß wir in der Vorbereitung und in den Infos die
Fragestellung "Atomprogramm und Demckratie’" nicht näher dargestellt haben,
d.h. die Frage "Wie erfahren wir die Kriminalisierung’", "Wie können wir uns
dagegen wehren", "iie erhalten wir unseren demokratischen Bewegungsraum" ?
Die Urganisatoren der Veranstaltung wollen dazu für das Waterialinfo noch−
mal einen Diskussionsbeitrag erstellen. Wenn Ihr die Sachen bei Zuch irgend−
wie diskutiert habt, schickt uns Zure Meinung für das Info,

2) Demonstration am 10.6. Teilnehmer ca 5000 (gezählt)

Im wesentlichen gelang es, die Demonstration so durchzuführen, wie sie ge−
plant war. Bei mehreren Zwischenkundgebungen und ständigen Lautsprecher−
durchsagen berichteten Angeklagte und Verurteilte von ihren Prozessen,
Die Polizei hatte vorher durch Auflagen versucht, das Demonstrationsrecht
faktisch einzuschränken (Verbot des Gebrauchs der Lautsprecheranlagen !)
und versuchte während der Demonstration zu provozieren, indem sie Bürger−
kriegsrässig aufmarschierte. Dennoch gelang die geordnete Durchführung der
Demonstration und ein Durchbrechen des Lautsprecherverkotes,
Zur weiteren zinschätzung s.a. Presseberichterstattung in Anlage.

3) Arbeitstreffen am 10./11.6.

Das Arbeitstreffen begann Sarmstag, 16.30 Uhr mit einem Eröffnungsplenum
von 660 − 700Teilnehmern). Die hier gehaltenen Berichte über die Entwick−
lung des .jiderstandes an den Brennpunkten der Bewegung, werden mit dem
Haterialinfo verschickt. Der Vorschlag, noch au gleichen ar Karl Yinter zu

besuchen, der in Hannover in U−Haft sitzt, wurde nach längerer Diskussion

abgelehnt. Es wurden über 800,− Dil für Karl gesammelt und beschlossen am

Sonntag mit allen noch anwesenden eine Kundgebung vorm Gefängnis durchzu−

führen. Eine Zrupve von 100 − 150 Leuten führte nach den Plenum eine spon−
tane iiundgeb?i au Knast durch,
Kurz nach 18.06 Uhr konnten die Arbeitszrunpen die Arbeite aufnehmen

(Kommentar vom Hausmeister: "oo etwas ensizes und diszivliniertes habe ich

noch nicht gesehen.’!). Besonders hervorzuheben wäre vielleicht noch die
.

freundschaftlicke und zleichberechtiste Zusammenarbeit aller Teilnehmer in
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